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Kern hinweg thun/ bis alles stoß zu Pulver; zu diesem Pulver nimb an¬
derthalb Iuintl/ und 8. Gran I)j«ßri6ium, stoß solches mit Fenichl,
Wasser / daß fein wird wie ein harter Taig / beHalts zur Nothdurfft.
Item: Zu den Augen »st gut das Waffer/ tol. i.«um. 1.2.
Item: Das Wasser/ lol. 2.«um.z.
Item: DasMajoranwasser macht klareAuge/foi.22. «um. 54.
Item: DerM'erzwibelestig/machtklarGesicht/sol. zy.Num. s.
Item: Du köstliche Allabaster,Sa/«/ iol. 73. «um.».
Item: DieAugen-Salben/ tol. 75. Num. 4.
Item: Zu den hltzigen Augen-Flüssen stynd gut

du Pulver. kol. 29. «um. i. 2. z. 4»
Item: Das edle Pulver macht die Augenklar/sol. 79.«um.l9.
Item: Die Valeriana-Wurtzen/ 5ol. 121. «um. 14.
Item: Vordasölugerinen/dleCronabetMr/sol.,,4. «um. 19.
Item: Vor Fell der Augen/die rothe Stein/ lol. ,27. «um. 21.
Item: DiePurgür«PiUulen zu den Augen / tul. l 37. «um. 27.28.
Item: Das Mittel / so zu finden unter denen

OhrewZuständen. tol. 39^. «um. ,4.

„HofiemMuftänd.
In Apostem-^uständen muß man sich enchalren ebenfalls VHN allen

fiisslgen Essen/ als Schweinen Fleisch / Rraur/ Zinsen/ allen
Sauren / und gar;u starcken Gewüry«Brauch / man kan sich
auck in etwas von dem Wein enthalten/ und sich der gesottenen
Wässer gebrauchen.

N° I.
>N ?uständ der Apostem muß man gleich Aderlassen/ hernach muß
^ man alle Tag 2. mahl frisch Leinsat-Oel mit Zucker und Honig

vermischt einnehmen/ auff einmahl bey ein halben trinck-Glaßl/
das muß mancontinuiren/darmit wird das Apostem zeitig/ außwendig
wo der Schmertzen ift/ an der Brust oder Seyten / soll man gebratenen
^wifel/ zerstoftenen Leinsaamen / und gestossenen Bonen-Mehl in Milch
sieden / daß gleichwie ein Koch wird / mit LeimOel vermischen / und war»
mer / wie ein Pflaster auffs schmertzhaffte Orth legen / man kan das
Pflaster auch auffdenKopfflegen/wann einAoostem im Kopffist/ an¬
bey rauche dich mit LeiwOel durch emen Trachter/ den Rauch darvon
in das Ohr gehenden.

^» 2»
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2. So ein Apostem oder Geschwär im Leib wachst.
Er soll Abends und Morgens Kreen essen, so muß dasGeschnxlr
zerbrechen / unten oder oben von Menschen kommen.

z. Ein Pflaster darvor.
Imb weiß Hunds-Koth/rockenes geriebenes Brod/Gaiß-oder
Schaafs-Milch/waich es ein/ rost es in Leinsat<Oel/leg es aufdaS
Orth/ wo du meynst/ daß ein Apostem seye / so zertheilt es sich.

4. Ein Pflaster in solchen zu gebrauchen.
Imb abaestreMtevWermMh,Kümel l ftdeS 4. Loth / Brosen von
l weissen Brod 6. Loth / Hömg 8. Loth / Lerchems Pech 5. Loth,

"^ Harlinset,. Loth/etliche Blühe Sassran / gieß welssen We»n dar«
an / laß es sieden / das es dick wie ein Koch wird /giche alsdann Chamli-
len-Iohannes-und blau Veigl-Oel/jedes ein Löffel «voll darzu/rühr es
durcheinander / und streich es Finger dick auf ein Tuch / und so warm /
als man es erleyden tan / auffgelegt / und wann es trucktn ,st / so gleß em
wenig daran / ist aber das Apostem mit Hltz / so nnnb Mllch an statt deß
Weins / es tft für das Stechen und Wind auch gut.

N' 5. Ein anders ApostemePfiaster.
«X^Annimbt Feigen soviel man will / schneid es klein/ und sied selbige
Ms m ein wtwg Baumöl/ gieß em Honig darzu/ laß sieden biß dick

wird / daß man es auf e«n Tuch kan streichen zu emem Pfiaster /
lea es über wo das Stechen ist/so warm als man es erleyden kan/ und
aöeTaa einmahl wckrmen/wann es zu dick ist/ kanstwiederumb em we¬
nig Hsnig zugieffen.
N° 6. Ein anders zu hitzigenApostemen/oderGeschwul-

sten/ welches dieselbigen zeitigen/ öffnet/ und den
Schmertzen benimbt.

^mbVrosen vonWaitzen-Brod/so viel du wilst/laß es in einer
Milch ».Stund walchen/ dann zerstoß in ein Mörser/thue alsdann
w ein Haffen / nimb Terp'Ntin / oder Lerchen-Hertz ,. 4. oder 6.

Loth/ nachdem du viel oder wenigPfiaster kochen wilst/laß es ob nn sanff-
tenFeHn sieden /rühr es mit daß es die rechte
D^cke eines Masters bekombt / setz es vom Feuer/ aß erkaiten / mmb ,.
ider 4 Avr-Dotter/ oder ein mnigSaffran/welche« bM/und^er.
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misch alles wohl untereinander / so hast in hitzigen Apostemen ein bewähr¬
tes Mittel.

'7. Noch ein anders.
M nehme z. Löffel voll neues Honig mit sambt dem Wachs / frische

Feigen/ einer Nuß groß CapaunerlFaiften/ und so viel rothe
Salben / Sau-Pappel / so in einer Milch überbrennt / ein Löffel

voll Venedische Saiffen/ Semmel-Schmollen/ so viel man zwischen 1.
Fingern haben kan/ solches alles zusammen in einer Pfannen gemach zer«
gehen lassen / alsdann streich es auffein Leder / leg es also warmer auff/
verneure es alle Tag 2. mahl / ist bewa'hrt.

Folgende Mäjsir seynd gut vor die ApHstem.
lWildSalve-

Scabiosen-
Schlehenblühe,
Lustock»
Röhrt,

Item? IstgutdasApostemWasser.
Item: Ist gut das köstliche Cardobenedict-Oel.
Item: Der Königin in Hungarn grüne Salm.
Item-. DasHertzlPulver.
Item: DerApostem-Rauch.

Unser Frauen-Distl-
Cardobenedict-
Angelica»
Pappel,
Isopp-Wasser.

fol.2« l^UM.2.5^
tol. 61. Kum.6.
fol. 78. dlum.l t.
tal. loo.^um.Zl.
lal.i lo.Aum. l.

K

or den WM.
Die Dixta, wie in denApHstem-3usiänden.

1. Ein gutes Waffer. .
iImb Schsllkraut-Lustock-gespitztWeegrich-weißRosen^Wasser/
^ jedes ein halb Seit!/ Gaffer einer Haselnuß groß / rothe Myt¬

hen halben Theil weniger/ und Assangh ein klein wenig/ Saffran
zo. oder 40. Blühe/ nimb alles zusammen in ein glasirtes Ha'ferl/ und
also durcheinander abgeschlagen / und gebraucht/ wilst du aber Affel-
Tüchl haben/ sowaiches 3.4- 5. mahl ein/ laß allemahl trucken werden/
zu offenen Schäden ist das Wasser gut.

N'2.
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